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Liebe Schülerin, lieber Schüler,

weißt du noch, was ein Nomen ist? Und wie geht gleich wieder das 
schriftliche Addieren? Hier findest du Antworten auf deine Fragen 
und kannst alle wichtigen Begriffe und Erklärungen nachschlagen.

So arbeitest du mit diesem Nachschlagewerk:

  	 Das Buch gliedert sich in zwei Teile: Vorne findest du die  
	 Lerninhalte aus dem Fach Deutsch, hinten geht es um  
	 Mathematik.

  	 Jeder Lerninhalt wird in einem blauen Lernkasten erklärt  
	 und mit Beispielen verdeutlicht.

   	 Im alphabetischen Stichwortverzeichnis am Ende des  
	 Buches kannst du ganz gezielt nach bestimmten Begriffen  
	 suchen.

   	 Wichtige Fachbegriffe und Erklärungen findest du auf  
	 der herausnehmbaren Lerntafel. 

Dein Grundschulwissen kompakt auf einen Blick!

Viel Spaß und Erfolg!
Dein Jojo

Vorwort
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Wortbausteine

Ein Wort, das du sprichst, besteht aus verschiedenen Lauten.   
Schreibst du ein Wort, so besteht es aus verschiedenen Buchstaben. 

	 In unserem Alphabet gibt es 26 Buchstaben: 

	 A / a, B / b, C / c, D / d, E / e, F / f, G / g, H / h, I / i, J / j, K / k, L / l,  
	 M / m, N / n, O / o, P / p, Q / q, R / r, S / s, T / t, U / u, V / v, W / w,  
	 X / x, Y / y, Z / z. 

	 Außerdem gibt es die Umlaute Ä / ä, Ö / ö, Ü / ü und das 
	 Sonderzeichen ß. 

Wörter bestehen aus Silben. Die Silben erkennst du leicht, wenn du 
das Wort sprichst und dabei in die Hände klatschst.

	 Haus	 Blume	 Baggerfahrer

	 1 Silbe	 2 Silben	 4 Silben

 
 
Jedes Wort hat einen Wortstamm. Oft gibt es in einem Wort auch 
Vor- und Nachsilben sowie Endungen: 
 
	 Er	 klär	 ung	 en 
 
 
	 Vorsilbe	 Wortstamm	 Nachsilbe	 Endung
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Wortbausteine

Vorsilben (Präfixe) sind Wortbausteine am Anfang eines Wortes.  
Vorsilben verändern die Bedeutung eines Wortes.

	 abfahren, anfahren, vorfahren, etwas umfahren, 
	 sich verfahren, wegfahren, überfahren, losfahren

Am Ende eines Wortes kann eine Nachsilbe (Suffix) stehen. 

	 wunderbar, freundlich, grundlos, freudig, stürmisch, 
	 Heiterkeit, Erkältung

An der Nachsilbe kannst du oft erkennen, zu welcher Wortart ein  
Wort gehört.    vgl. S. 11 (Nomen), S. 23 (Adjektive) 

Die Endung richtet sich nach der Person, nach dem Fall  
oder nach dem Geschlecht eines Wortes.

	 Ich gehe in die Stadt. 
	 Du gehst in die Stadt.

	 Sieh mal, der rote Pullover dort drüben! 
	 Ich möchte so einen roten Pullover.

	 Ich hole den grünen Teller und die grüne Tasse.

Wörter mit dem gleichen Wortstamm gehören zu einer Wortfamilie.

	 Grund, grundlos, ergründen, Abgrund, gründlich

	 Ärger, ärgern, verärgert, ärgerlich, Verärgerung
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Wortarten

Nomen (Namenwörter)

	1 Was ist ein Nomen ?
Das Wort Nomen stammt aus dem Lateinischen und bedeutet Name. 
Sicher kennst du viele Namen von Freundinnen oder Freunden. Es gibt 
aber noch viel mehr Namenwörter!

Nomen (Namenwörter) bezeichnen:

	 •	 Personen: Jonas, Oma, die Verkäuferin. 
	 •	 Tiere: der Elefant, die Maus. 
	 •	 Pflanzen: der Baum, die Sonnenblume. 
	 •	 Gegenstände: das Buch, der Computer. 
	 •	 Gefühle, Gedanken, Vorstellungen: die Wut, der Traum,  
		   der Wunsch.

Nomen werden mit einem großen Anfangsbuchstaben geschrieben.

Alle Nomen, die etwas bezeichnen, das man anfassen kann (Personen, 
Tiere, Pflanzen oder Gegenstände), nennt man Konkreta. Nomen für 
Gefühle, Gedanken oder Vorstellungen nennt man Abstrakta.

	 Konkreta: 
 
	 der Opa							       das Huhn								       die Tulpe						      der Stift

 
	 Abstrakta: 
 
	 die Freude									        die Idee												           die Liebe
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Wortarten
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2

Oft kannst du Nomen an den Nachsilben -heit, -keit, -ung, -nis, -tum, 
-schaft oder -ling erkennen.

 die Faulheit, die Heiterkeit, die Vermutung, das Ergebnis,
 das Brauchtum, die Freundschaft, der Schmetterling

Für Nomen gibt es Oberbegriffe

Mit einem Oberbegriff (Sammelnamen) kannst du viele verschiedene 
Dinge, die etwas miteinander gemeinsam haben, gleichzeitig benennen.

 der Hammer, die Säge, die Zange      das Werkzeug

 die Eiche, die Linde, die Buche      die Bäume

 der Bäcker, der Tischler, der Polizist      die Berufe

 die Gitarre, das Klavier, die Flöte      die Musikinstrumente

Nomen haben einen Artikel
Ein Nomen kann zwei verschiedene Artikel (Begleiter) haben, 
einen bestimmten oder einen unbestimmten.

 der Bär   —   ein Bär
 die Katze  —  eine Katze
 das Fahrrad — ein Fahrrad
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Wortarten

Der bestimmte Artikel (Begleiter) heißt der, die oder das. 
 
	 der Bär										         die Ente									         das Krokodil 
 
In der Mehrzahl (Plural) heißt der bestimmte Artikel immer die.

	 die Bären								        die Enten								        die Krokodile

Du verwendest den bestimmten Artikel, wenn du eine ganz  
bestimmte Person, ein bestimmtes Tier, eine bestimmte Pflanze  
oder einen bestimmten Gegenstand meinst.

Der unbestimmte Artikel (Begleiter) heißt ein oder eine.

	 ein Bär										          eine Ente								        ein Krokodil 
 
Steht das Nomen in der Mehrzahl, fällt der unbestimmte Artikel weg.

	 Bären											           Enten											           Krokodile

Du verwendest den unbestimmten Artikel, wenn du irgendeine  
Person, irgendein Tier, irgendeine Pflanze oder irgendeinen  
Gegenstand meinst.
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Wortarten

5

4 Nomen im Singular (Einzahl) und Plural (Mehrzahl)

Nomen im Singular (Einzahl) bezeichnen ein einziges Ding.
Nomen im Plural (Mehrzahl) bezeichnen mehrere Dinge.

Die meisten Nomen verändern sich im Plural. Die Pluralform wird auf 
verschiedene Weisen gebildet: 

	 das Auto 	  –		 die Autos									        der Hammer	  –	 die Hämmer 
	 das Haar		 –		 die Haare								        der Arzt			   –			   die Ärzte 
	 die Blume	  –	 die Blumen							       das Glas			  –			  die Gläser 
	 die Gefahr	 –	 die Gefahren 
	 das Kind	   –		 die Kinder 
 
Bei einigen Nomen bleibt die Form im Plural gleich.

	 der Esel	   –		 die Esel 
 
Manche Nomen können nur im Singular oder nur im Plural stehen.

	 Singular: der Lärm											           Plural: die Ferien

Zusammengesetzte Nomen
Oft bestehen Nomen aus mehreren einzelnen Wörtern. Man nennt  
diese Nomen dann zusammengesetzte Nomen. 
 
						      der Baum + 								        das Haus = das Baumhaus
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Wortarten

Ein zusammengesetztes Nomen besteht aus einem Bestimmungs-
wort und einem Grundwort. Das Bestimmungswort beschreibt das 
Grundwort genauer. 

 Bestimmungswort + Grundwort = zusammengesetztes
      Nomen

 der Sport +  die Lehrerin = die Sportlehrerin
 die Musik +  die Lehrerin =  die Musiklehrerin

 Eine Sportlehrerin ist eine Lehrerin, 
 die Sport unterrichtet.
 Eine Musiklehrerin ist eine Lehrerin, 
 die Musik unterrichtet.

Der Artikel (Begleiter) richtet sich nach dem Grundwort: 

 die Polizei + der Hund = der Polizeihund
  die Vanille + das Eis = das Vanilleeis

   Grundwort

Das Bestimmungswort kann auch ein Verb (Tunwort) oder ein 
Adjektiv (Wiewort) sein:

 schwimmen + der Reifen = der Schwimmreifen
  sauer + das Kraut = das Sauerkraut 

 Bestimmungswort
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